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Gliederung: 
Modell-Pentagon = Vorgehensweise PDAI

Realität

Modell des abstrakten
Systems

+ Operationen
+ Gesamtaufgabe
+ Operanden

Modell des konkreten
Systems

+ Prozeßträger (Operatoren)
+ Struktur der Operatoren)

Realisierung des Systems
+ andere Paradigmen (SADT,

OOM, Use Cases etc.)
+ Programmierung (Java,

WebServices etc.)
+ organisatorische Maßnahmen

Realität

Analyse 1
(Prozeßperspektive)

Analyse 2
(Prozeßträgerperspektive)

Design,
Implementation

Einsatz

Lücke

(Weiterentwicklung)

Iteration

Gliederung
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Gliederung (2): 

Realität

Modell des abstrakten
Systems

+ Operationen
+ Gesamtaufgabe
+ Operanden

Modell des konkreten
Systems

+ Prozeßträger (Operatoren)
+ Struktur der Operatoren)

Realisierung des Systems
+ andere Paradigmen (SADT,

OOM, Use Cases etc.)
+ Programmierung (Java,

WebServices etc.)
+ organisatorische Maßnahmen

Realität

Analyse 1
(Prozeßperspektive)

Analyse 2
(Prozeßträgerperspektive)

Design,
Implementation

Einsatz

Lücke

(Weiterentwicklung)

Iteration

Gliederung

Domäne:
Phänomen virtuelles 
Unternehmen

Konzeption und 
Realisierung eines 
Frühwarnsystems

Evaluation

„Handwerkszeug“: 
Theorie abstrakter 
Systeme

Modell virtueller 
Unternehmen
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Basisauffassung zu VU
Virtuelle Unternehmen

Virtuelles Unternehmen i.w.S.

VU i.e.S.1 VU i.e.S.2

Kooperations-
potential

Markt-
chance Marketing

Rohstoffe

Produkte
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Prozesse in VU
Virtuelle Unternehmen

VU-Umwelt

VUi-
Potential

VU1-Potential

PUmwelt

PPotential1

PP-Aufnahme
PP-Austritt

      VUMission1

PMission1PMission-Aufnahme

PMission-Austritt

VUMiVUM2
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Dynamik virtueller Unternehmen
Orthogonale Prozesse

System Virtuelles
UnternehmenOperanden X Operanden Y

Neue Systemelemente
(WE, Aktivitäten, etc.)

Alte Systemelemente
(WE, Aktivitäten, etc.)

R
ek

on
fig

ur
at

io
n

Wertschöpfungsprozeß

Virtuelle Unternehmen
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Rekonfiguration in VU
Virtuelle Unternehmen

Zeitabschnitt ti+1Zeitabschnitt ti

Wertschöpfungs-
prozeß als
Struktur über
Aktivitäten

Pool
verfügbarer
Wert-
schöpfungs-
einheiten

Verknüpfung über
Kompetenzen,
Kapazitäten und
Rollen

In Ausführung
befindlich

Nächster
Ausführungs

-schritt

Senke1
Quelle1 Aufgabe ti

Aufgabe ti+1

System ti System ti+1

Quelle1 Senke1

Operation

Operator
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Theorie abstrakter Systeme
Theorie abstrakter Systeme

● nach MESAROVIC, MACKO, TAKAHARA
● Primat des Prozesses vor dem Prozeßträger
● Vorgehensweise zur Dekomposition und Strukturierung 

von Systemen
● Muster Koordinationsstruktur

PMission

PBasis

PSteuerungPKoordination

PKooperation

X Y
PWA1 PSt1

PBasis1

PWA2 PSt2

PBasis2

PWA3 PSt3

PBasis3
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Beitrag der Theorie abstrakter Systeme
● Was heißt „Ein System funktioniert“?
● Unter welchen Voraussetzungen funktioniert ein System?
● Erklärung anhand einer Koordinationsstruktur und ...

Theorie abstrakter Systeme

- Koordinierbarkeit
- Konsistenz

- Koordinationsprinzip
- Koordinationsmethode
- Rekonfiguration

Diagnose:
System funktioniert oder

nicht

Therapie:
System „reparieren“ bzw.
funktionsfähig machen
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Koordinierbarkeit und Konsistenz
● Koordinierbarkeit :

– Aufgabe der lok. Steuerungen  vs. Koordinationsaufgabe (Bedingung A): 
Der Koordinationsprozeß findet eine Lösung, die die lokale Aufgabe 
parametrisiert und ebenfalls zu einer Lösung führt. 

– Aufgabe der lok. Steuerungen vs. Gesamtaufgabe (Bedingung B):
Die infimale Aufgabe generiert eine Lösung (Entscheidung), deren 
Anwendung auf den Basisprozeß zu dem gewünschten Ergebnis führen.

● Konsistenz (Zusammenpassen der Aufgaben): A  B

Theorie abstrakter Systeme

Zu  jedem Zeitpunkt gilt:  Wenn 
● der Koordinationsprozeß weiß, was in einer bestimmten Situation zu tun ist, 
● und die lokalen Steuerungen mit der „Anweisung“ des Koordinationsprozesses 

etwas anfangen können, 
● so müssen die von den lokalen Steuerungen daraufhin generierten Anweisungen an 

den Basisprozeß die gewünschte Leistung hervorrufen, 
● damit das System funktioniert.
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Prinzipien und Methode
der Koordination (Ausschnitt)

Theorie abstrakter Systeme

Feedbackmethode 

PBasis

PSteuerung

PK

PS1 PS2

PB1 PB2

Kooperationssignale

Steuerungs-
signale

Koordinationssignale

Beobach
-tung
und

Bewer-
tung

Vorhersageprinzip

weitere ... weitere ... 
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VU-Modell
Modell virtueller Unternehmen

Konkretes System  VU i.w.S.

Abstraktes System VU i.w.S.
Menge von WE

(Kooperationspotential)PKonfiguration
Konfigurationssystem

WE4

WE6

Meldung von
Problemen

Propagierung
von Umstrukturie-

rungen

Struktur der WE
(Wertschöpfungseinheiten)

PVU i.e.S.

PBasis

 

PSteuerung
PKoordination

PKoop

PWA1 PWA2 PWA3

WE2

WE3

WE1

Externer
Dienstleister

Abstraktes System VU i.e.S.
WEbroker

WE5

● Koordinations-
struktur + 
Schichtung
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Modellierung der IT-Unterstützung
Modell virtueller Unternehmen

Wertschöpfungs-
einheit

PSteuerung Struktur WE

Pst1

Organisation /
Mensch

Basis-SW /
Betriebssystem

Hardware /
Maschinen

Anwendungs-
system

  PBasis

PBasis1

PMensch

PIT

PMaschine

PMensch

PIT

PSt2

PMensch

PIT

PKoord

PMensch

PIT

PKoord

PSt2

Kommunikation

Stratifkation

PSt1

PSt1
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Gemeinsame „Projektsprache AST“ ?
● Versuch einer Lokalisierung der Interessen der 

Projektbeteiligten

Modell virtueller Unternehmen
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Anstelle einer Zusammenfassung
● Ausgangspunkte für die Suche nach Antworten

Anstelle einer Zusammenfassung

Fragen an das Frühwarnsystem Richtung der Antwort aus VU-Modell

Wer soll gewarnt werden?

Wovor soll gewarnt werden?

Wann soll gewarnt werden?

Wie soll gewarnt werden?

Koordinationsprozeß danach Konfigurations-
system

Der tatsächliche Wertschöpfungsprozeß 
weicht vom optimalen ab.

Wenn Koordinierbarkeit oder Konsistenz ver-
letzt sind bzw. in Zukunft verletzt werden 
(inkl. Überschreiten bestimmter Schwellen)

Durch Feedbacksignale an den Koordinations-
prozeß bzw. an das Konfigurationssystem.
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Wir danken für Ihre 
Aufmerksamkeit !


